EP 2 500 660 A2

(1 9) Européisches

Patentamt

European
Patent Office
Office européen

des brevets

(11) EP 2 500 660 A2

(12) EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veroffentlichungstag:
19.09.2012 Patentblatt 2012/38

(21) Anmeldenummer: 12156845.5

(22) Anmeldetag: 24.02.2012

(51) IntCl.:
F24C 15/16(2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AL AT BEBG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB
GRHRHUIEISITLILT LULV MC MK MT NL NO
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
BA ME

(30) Prioritat: 14.03.2011 DE 102011005509

(71) Anmelder: BSH Bosch und Siemens Hausgeréte
GmbH
81739 Miinchen (DE)

(72) Erfinder:
¢ Bosch, Werner
83342 Tacherting (DE)
* Miesgang, Armin
83308 Trostberg (DE)
¢ Sojer, Stefan
84558 Kirchweidach (DE)

(54) Auszugseinrichtung

(57)  Die Erfindung betrifft eine Auszugseinrichtung
(28; 528), insbesondere fir einen Backofen (12), mit an-
einander verfahrbar gelagerten Schienen (30, 32; 81, 82;
530, 532), von denen eine als Fihrungsschiene (30; 82;
530) unbeweglich einbaubar ist und eine als Laufschiene
(32; 532) zur Unterstlitzung eines verfahrbar zu tragen-
den Objekts, insbesondere eines Garguttragers dient
und mit einer Fixiereinrichtung (Rasteinrichtung 59; 559)
mittels der die Auszugseinrichtung fixierbar ist.

Dabei wird vorgeschlagen zur Erzielung insbeson-
dere einer erhdhten Bedienungsfreundlichkeit und Zu-

verlassigkeit im Betrieb, bei geringem Fertigungsauf-
wand, die Schienen (30, 32; 81, 82; 530, 532) Gber da-
zwischen angeordnete Walzkorper (40) aneinander zu
fuhren, die jeweils mit zwei Schienen (30, 32; 81, 82;
530, 532) zusammenwirken und von einem Walzkdrper-
halter (34; 34, 84; 534) in Abstanden voneinander geleitet
werden und zur Fixierung der Auszugseinrichtung (28;
528) den Walzkdrperhalter mittels der Fixiereinrichtung
(Rasteinrichtung 59; 559) an einer dieser beiden Schie-
nen (Laufschiene 32; 532) z.B. rastend oder bremsend
zu fixieren.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft gemaf den Oberbegriffen
des Patentanspruchs 1 eine Auszugseinrichtung, insbe-
sondere flr einen Backofen.

[0002] Aus dem Deutschen Gebrauchsmuster DE 20
2009 001 961 U1 ist eine derartige Auszugseinrichtung
eines Backofens bekannt. Die Fiihrungsschiene ist dabei
an einem Traggitter befestigt, das an einer Seitenwand
des Garraumes, zur Reinigung Idsbar angebrachten ist.
Die als Auflage fir einen Garguttrager dienende Lauf-
schiene der Auszugseinrichtung verrastet I6sbar im voll
ein- und/oder ausgefahrenen Zustand mit einer vertika-
len Strebe des Gitters oder einem an einer horizontalen
Strebe des Gitters oder an der Seitenwand des Garrau-
mes angebrachten Rastmittel. Die dabei zusammenwir-
kenden Rastmittel sindim Ubrigen (iber mehrere Bauteile
miteinander verbunden oder aneinander gefiihrt. Diese
umfassen auflerhalb der Auszugseinrichtung liegende
groRere Bauteile des Backofens mit relativ groRen
Maltoleranzen, wie die Traggitter und/oder die Wan-
dung des Garraumes und deren Idsbare Verbindungs-
mittel. An diesen Bauteilen treten im Betrieb ferner nicht
unerhebliche Warmedehnungen auf. Diese Einflisse er-
fordern zu ihrem Ausgleich eine relativ groRe Rastein-
richtung mit groRen Federwegen, um eine sichere, nicht
zu unterschiedlich starke Rastungen zu erreichen.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde eine
Auszugseinrichtung gemal dem Oberbegriff des An-
spruches 1 zu schaffen, die die Nachteile des bekannten
Standes der Technik vermeidet oder mindert und insbe-
sondere bei geringem Fertigungsaufwand bedienungs-
freundlich und zuverlassig im Betrieb ist.

[0004] Diese Aufgabe wird geldst durch die Merkmals-
kombination des Anspruchs 1. Diese Ldsung hat den
Vorteil, dass zur Fixierung der Auszugseinrichtung be-
nachbarte, mitengen MaRtoleranzen aneinander gefiihr-
te Bauteile aneinander fixiert werden. Dies erlaubt bau-
lich kleine, einfache, kostengiinstige Fixiereinrichtun-
gen, die gegen Verschmutzung geschutzt und in Form-
gestaltungshinsicht glinstig, verdeckt unter oder im In-
neren von Schienen der Auszugseinrichtung angeordnet
seinkénnen. Auchistder Einfluss von Warmedehnungen
im Betrieb gering. Ferner ist von Vorteil, dass die Fixier-
einrichtung unmittelbar einen Teil der Auszugseinrich-
tung bildet und an oder in dieser angeordnet ist, da die
Auszugseinrichtung Ublicherweise aus einer anderen
Fertigung, meist eines auf die Fertigung von Walzkor-
perfiihrungen in gréReren Serien spezialisierten Zulie-
ferbetriebs kommt, der auf eine hohe Prazision ausge-
richtet ist und diese kostengunstig liefern kann.

[0005] Die Fixierfunktion verhindert ein unkontrollier-
tes Weglaufen der Laufschiene, wodurch das Aufsetzen
des zu tragenden Objekts, z.B. eines Garguttragers und
dessen Be- und Entladen erleichtert und damit sicherer
wird. Die Auszugseinrichtung ist vorzugsweise in einen
Gehauseraum einbaubar. Bei Verwendung in einem
Backofen wird die Verbrennungsgefahr fir den Benutzer
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erheblich reduziert. Mit der Uiblichen Bezeichnung "Aus-
zugseinrichtung" ist hier allgemein eine Verschiebeein-
richtung gemeint, die nicht nur fir einen Gehauseeinbau
gedacht ist und die auch auf verschiedene Weise zur
Verschiebung angetrieben sein kann. Sie kann, wie auch
weiter hinten naher ausgefuhrt, fir eine groRere Aus-
zugslange mehr als zwei Schienen und zwei oder mehr
Walzkorperhalter aufweisen. Der Walzkorperhalter ist
vorzugsweise ein Kafig mit darin ortsfesten Fenstern, in
denen jeweils ein Walzkorper gefiihrt ist, der mit zwei
aneinander rollenden Schienen zusammenwirken kann.
Die Schienen rollen normalerweise bei Verschiebungen
immer aneinander. Die Fixiereinrichtung ist zweckmafi-
gerweise so ausgebildet, dass die zu ihrem Lésen in
Fahrtrichtung auszulibende Antriebskraft geringer ist als
die zur gleitenden Verschiebung der Schienen gegen-
einander bei z.B. durch eine Verschmutzung blockierten
Walzkoérpern. Die |6sbare Fixierung kann durch eine
FormschluBverbindung wie eine Rastverbindung und/
oder durch Reibschluf in mindestens einer Position, z.B.
inden Endstellungen, voll aus- und/oder eingefahren und
eventuell in beliebigen Stellungen erfolgen.

[0006] GemalR einer bevorzugten Ausfihrungsform
weist die Fixiereinrichtung eine Rasteinrichtung auf, die
den Walzkorperhalter mit der Schiene verrastet, wozu
die Schiene und der Walzkdrperhalter vorzugsweise zu-
sammenwirkende Rastmittel aufweisen. Dabei kann
auch einfach eine Endkante einer Schiene oder des
Walzkorperhalters als Rastmittel dienen. Zweckmafi-
gerweise ist eines der Rastmittel elastisch nachgiebig
ausgebildet. Z. B. kdnnen der Walzkoérperhalter und/oder
die Schiene ein elastisches Material aufweisen und das
nachgiebige Rastmittel kann daran in Form einer Feder-
zunge ausgebildet sein. Die Maf3toleranzkette der Fiih-
rung aneinander der miteinander verrastbaren Bauteile
bzw. der Rastmittel umfa’t nur wenige Glieder, so dass
sich in der Fertigung keine sehr unterschiedlichen Pas-
sungen der Rasteinrichtungen mit unterschiedlich star-
ker Rastung aufbauen kénnen. Dies erlaubt eine zuver-
lassige Rastung auch mit kleinen Federwegen von eini-
gen Zehntel, z.B. drei Zehntel Millimetern.

[0007] GemalR einer zweckmafigen Ausfiihrungsform
besitzt der Walzkdrperhalter einen in eine seiner Fahrt-
richtungen auskragenden, zungenférmigen Ansatz. Die-
ser kann einen Anlaufansatz bilden und dazu gegen sein
freies Ende hin etwas von der benachbarten Schiene
weg geneigt sein. Ferner kann er das Rastmittel des
Walzkorperhalters aufweisen, z.B. in Form einer daran
ausgepragten Rastnase, die zur Vergroferung der Ela-
stizitdt auch an einer in diesem Ansatz freigestanzten
Federzunge ausgebildet sein kann. Der Ansatz kann in
einem Stick mit dem Ubrigen Walzkdrperhalter insbe-
sondere aus einem elastischen Material wie Federstahl
ausgebildet sein. Alternativ kann der zungenférmige An-
satz ein elastisches Material aufweisen und am Ubrigen
Walzkorperhalter z.B. durch eine Schnapp-, Steck-, oder
Toxverbindung befestigt sein. Der Walzkdrperhalter
kann dann aus einem anderen, z.B. kosten- oder gleit-
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fihrungsmaRig gunstigeren Werkstoff bestehen und/
oder auch aus einem preiswerteren GroRserienteil ab-
gewandelt sein.

[0008] Die Laufschiene weist gemaR einer bevorzug-
ten Ausfiihrungsform ein daran befestigtes Anschlage-
lement flr das zu tragende Objekt auf, z. B. als Begren-
zungselement der Auflagelange. Dieses Anschlagele-
ment kann das Rastmittel der Laufschiene aufweisen.
Das Anschlagelement kann sich dabei durch eine Off-
nung der Laufschiene erstrecken und auf deren dem
Walzkorperhalter zugewandten Seite einen Befesti-
gungskopf z.B. einen Nietkopf aufweisen, der ohne zu-
satzlichen Aufwand das Rastmittel bildet.

[0009] GemaR einer weiteren Ausfihrungsform kann
das nachgiebige Rastmittel zwischen die Schiene und
den Walzkérperhalter eingesetzt und an einem dieser
beiden Teile, vorzugsweise am Walzkdrperhalter, in Mit-
nahmeeingriff verankert sein und dessen Rastmittel bil-
den.

[0010] Die Fixiereinrichtung kann auch zusatzlich oder
als einziges Fixiermittel eine Bremseinrichtung aufwei-
sen. Diese kann ein vom Walzkdérperhalter mitgenom-
menes Bremselement z.B. eine Blattfeder aufweisen.
Das Bremselement kann auf eine in seine Bahn ragende
Erhebung d.h. einen vorspringenden Bahnabschnitt in
einem nicht mit den Walzkdrpern zusammenwirkenden
Bereich der Schiene auflaufen. Alternativ oder zusatzlich
kann die Bremseinrichtung in allen Auszugsstellungen
definiert an der Schiene schleifen und die Auszugsein-
richtung damit in beliebigen Positionen des Auszugswe-
ges flr eine bequeme Bedienung ausreichend fixieren.
[0011] zwischen dem Walzk&rperhalter und minde-
stens einer der Schienen, die mit dessen Walzkdrpern
zusammenwirken, ist zweckmaRigerweise ein Gleitele-
ment angeordnet. Dieses dient als zuséatzliches Fih-
rungsmittel des Walzkorperhalters, das beim Verfahren
der Auszugseinrichtung mit Spiel gleitet oder schwebt
und Verschiebungen d.h. das Spiel des Walzkdrperhal-
ters quer zu seiner Fahrtrichtung auf ein Minimum be-
grenzt, seine Zentrierung sichert und bei der Fixierung
auftretende, quer zur Langsrichtung wirkende Kréafte und
Kippmomente abstiitzt. Das Gleitelement ist vorzugswei-
se am Walzkdrperhalter angeordnet, z.B. durch Pragung
ausgebildet. Zweckmafig sind mehrere Gleitelemente,
die mindestens zum Teil am Walzkérperhalter angeord-
net sein kénnen.

[0012] zwischen der Fihrungsschiene und der Lauf-
schiene kann zur Erweiterung der maximalen Verschie-
bebewegung eine verfahrbare Zwischenschiene ange-
ordnet sein, die mitden Walzkérpern zweier Walzkorper-
halter zusammenwirkt, wobei mittels der Fixiereinrich-
tung jeder Walzkdrperhalter an einer der Schienen, mit
der seine Walzkdrper zusammenwirken fixierbar ist.
[0013] Im Folgenden wird die Erfindung anhand sche-
matischer Zeichnungen an einem Ausflihrungsbeispiel
naher erlautert.

[0014] Es zeigt:
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Fig. 1  einen Backofen in einer perspektivischen Dar-
stellung von oben vorn, mit einer Auszugsein-
richtung im eingefahrenen Zustand im Gar-
raum, wobei zum freien Einblick in den Gar-
raum dessen Tir weggelassen ist;

Fig. 2 in stark vergrofertem MaRstab, ausschnitts-
weise einen vertikalen Schnitt im wesentlichen
entlang der Linie Il - Il in Fig.1 durch die Aus-
zugseinrichtung wobei in unterbrochenen Lini-
en eine abgewandelte Ausflihrungsform mit ei-
ner zusatzlichen Zwischenschiene fiir eine gro-
Bere Auszugslange angedeutet ist;

ausschnittsweise einen Schnitt im wesentli-
chen entlang der Linie Il - Il in Fig.2 in der voll
ausgefahrenen, verrasteten Stellung der Aus-
zugseinrichtung;

Fig. 3

Fig. 4  eine Draufsicht auf den, auch in Fig. 3 gezeig-
ten, hinteren Teil eines Walzkorperhalters mit
seinen Walzkoérpern;

Fig. 5 in einem Schnitt entsprechend dem der Fig.3
ausschnittsweise eine abgewandelte Ausfiih-
rungsform mit einer anderen Rasteinrichtung in
der voll ausgefahrenen, verrasteten Stellung

der Auszugseinrichtung.

[0015] Die Figuren 1 bis 4 zeigen einen Haushalts-
backofen 12 mit einem Gerategehause 13 mit einer front-
seitigen oberen Bedienblende 14 und einem darunter an-
geordneten Garraum 16. An die Seitenwande des Gar-
raumes, von denen nur die rechte Seitenwand 18 zu se-
hen ist, sind Traggitter 20 zu Reinigungszwecken I6sbar
angesetzt. Bei dem in Fig.1 dargestellten Backofen 12
ist eine herunterklappbare Fronttir weggelassen, um
vollen Einblick in den Garraum 16 zu gewahren.

[0016] Die Traggitter 20 weisen jeweils einen vorderen
vertikalen Pfosten 22 und einen hinteren vertikalen Pfo-
sten 24 auf. Diese sind durch mehrere, etwas nach innen
in den Garraum 16 ausgebogene horizontale Fiihrungs-
stangen 26 miteinander verbunden, auf die nicht darge-
stellte Garguttrager wie Backbleche oder Gitterroste auf-
geschoben werden kdnnen. In mittlerer Hohe des Gar-
raumes 16 sind die vertikalen Pfosten 22 und 24 durch
eine horizontale Auszugseinrichtung 28 verbunden. Auf
diese und eine, nicht dargestellte, gleichartige Auszugs-
einrichtung am Traggitter an der anderen Seitenwand
kann ein Garguttrager, z.B ein Rost oder ein Backblech
aufgesetzt werden und wird darauf ein- und ausfahrbar
getragen.

[0017] Die Auszugseinrichtung 28 besitzt, wie insbe-
sondere im Querschnitt in Fig.2 zu sehen ist, ein Nest
von drei ineinander geschachtelten Profilschienen, nam-
lich eine innere Fihrungsschiene 30 mit einem Fih-
rungskopf 38, eine diesen umgreifende, C-férmige, nach
unten offene, duRere Laufschiene 32 und einen dazwi-
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schen laufenden, C-férmigen, nach unten offenen Walz-
koérperhalter 34. Die Fihrungsschiene 30 und die Lauf-
schiene 32 erstrecken sich jeweils tGber den grofiten Teil
der Tiefe des Garraums 16 und der Walzkérperhalter 34
erstreckt sich Uber etwa ein Viertel bis ein Drittel von
deren Lange. Die Fihrungsschiene 30 ragt mit einem
vertikalen Steg 31 aus den C- Profilen nach unten heraus
und ist mit einer daran anschlieRenden, zur Seitenwand
18 des Garraums 16 hin abgekrdpften Befestigungsleiste
36 durch Punktschweilungen 37 an den vertikalen Sau-
len 22 und 24 des Traggitters 20 befestigt.

[0018] Die Laufschiene 32 wird am Fihrungskopf 38
der FUhrungsschiene 30 durch drei Reihen dazwischen
laufender Walzkdrper 40 gefiihrt. Diese umfassen in ei-
ner Reihe vier obere zylindrische Walzen 42, die an einer
Deckwand 59 des Flihrungskopfes 38 und an der Unter-
seite einer den Steg des C-Profils bildenden Deckwand
44 der Laufschiene 32 rollen, sowie vier innere Kugeln
46 und vier auRere Kugeln 48 jeweils in einer Reihe, die
in Kugelrinnen an der Unterseite des Kopfes 38 und un-
teren Endschenkeln 50 und 52 der Laufschiene 32 rollen.
Alle Walzkoérper 40 sind in bekannter weise rollbar in
Durchbrechungen bzw. Fenstern des Walzkorperhalters
34, der auch als Kafig bezeichnet werden kann, gehaltert
bzw. in Abstanden voneinander gefiihrt. Der Walzkor-
perhalter 34 besitzt eine Deckwand 54 an der, im Abstand
voneinander, durch Auspragung nach oben zwei Gleit-
elemente 56 zum gleitendenZusammenwirken mit Spiel
mit der Unterseite der Deckwand 44 der Laufschiene 32
und durch Auspragungen nach unten zwei Gleitelemente
58 zum Zusammenwirken mit Spiel mit der Deckwand
59 des Fiihrungskopfes 38 ausgebildet sind. Diese Glei-
telemente 56 und 58 dienen zur Sicherung der Zentrie-
rung des Walzkdrperhalters 34 und kénnen bei der Ver-
rastung auf diesen wirkende Krafte oder Kippmomente
an den Schienen abstitzen.

[0019] Der Walzkorperhalter 34 besteht aus Feder-
stahl. Seine, den Steg des C-Profils darstellende Deck-
wand 54 ist zu Bildung einer Fixiereinrichtung in Form
einer Rasteinrichtung 59 nach hinten verlangert mit ei-
nem leicht nach hinten, unten abgewinkelten zungenfor-
migen Anlaufansatz 60, wie in den Figuren 3 und 4 zu
sehen ist. In diesem ist durch einen U-formigen Aus-
schnitt 62 eine nach vorn vorspringende Federzunge 64
freigestanzt. Am freien Vorderende der Federzunge 64
ist eine dachférmig nach oben vorspringende Rastnase
66 ausgepragt zur Bildung eines elastisch nachgiebigen
Rastmittels des Walzkérperhalters 34. Nahe dem hinte-
ren Ende der Laufschiene 32 besitzt diese in ihrer Deck-
wand 44 eine Offnung 67. Ein von der Deckwand 44 nach
oben vorspringendes Anschlagelement 68 in Form eines
zylindrischen Bolzens als hinterer Anschlag fir einen
nicht dargestellten, zu tragenden Garguttrager, wie ein
Backblech oder einen Rost, ist mit einem reduzierten un-
teren Endabschnitt 70 durch die Offnung 67 gesteckt und
an der Unterseite der Deckwand 44 durch einen getau-
melten, etwa kugelkappenformigen Nietkopf 72 befe-
stigt. Dieser bildet ein Rastmittelt der Laufschiene.
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[0020] Der Walzkorperhalter 34 bewegt sich bei Ver-
schiebungen halb so schnell wie die Laufschiene 32. In
der in Fig.3 dargestellten, voll ausgefahrenen Stellung
hat das Rastmittel in Form des Nietkopfes 72 beim Aus-
fahren die Rastnase 66 gleitend unter elastischer Ver-
biegung der Federzunge 64, nach rechts in Fig.3, Gber-
fahren und ist vor dieser eingerastet, um diese Position
der Laufschiene 32 zu sichern. Durch einen leichten
Schub auf die Laufschiene 32 in Einfahrrichtung, nach
links in Fig. 3, driickt der Nietkopf 72 die Rastnase 66
wieder nach unten und Uiberféhrt sie wieder, wodurch die
Verrastung gel6st wird und die Laufschiene 32 mit dem
von ihr getragenen Garguttrager frei rollend eingefahren
werden kann.

[0021] GemaR einer, nicht dargestellten, der Ausflh-
rungsform gemaf den Figuren 1 bis 4 &hnlichen, alter-
nativen Ausfihrungsform, kann in der ausgefahrenen
Stellung ein Rastmittel einer Rasteinrichtung am vorde-
ren Endbereich des Walzkdrperhalters mit einem Rast-
mittel am vorderen Endbereich der Fihrungsschiene,
z.B. in Form einer Auspragung oder eines Nietkopfes
zusammenwirken. Gemal einer anderen Abwandlung
kann eine an die Stelle des Nietkopfes tretende Auspra-
gung auch etwas langer ausgebildet sein, so dass zur
Bildung einer Bremseinrichtung ein elastisch nachgiebi-
ges Element der Fixiereinrichtung nicht mehr einrastet
sondern auf diesen erhdhten Schienenbereich auflauft
und zur Fixierung darauf mit Reibschluf} klemmend fest-
halt.

[0022] DieinFig.2inunterbrochenen Linien angedeu-
tete Abwandlung ergibt eine Auszugseinrichtung 228 mit
einer erweiterten Auszugslange. Bei dieser Abwandlung
entfallt die Befestigungsleiste 36 und der vertikale Steg
31 der Fihrungsschiene 30 ist nach unten verlangertund
tragt an seinem unteren Ende einen zweiten, unteren
Fihrungskopf 80. Die beiden jetzt durch den nach unten
verlangerten Steg 31 verbundenen Fihrungskdpfe 38
und 80 bilden in diesem Fall eine verfahrbare Zwischen-
schiene 81. Der untere Fiihrungskopf 80 bildet das in-
nerste Element eines unteren Nests von drei ineinander
geschachtelten Profilschienen, mit einer ihn umgreifen-
den, C-fédrmigen, nach oben offenen, dufderen Flihrungs-
schiene 82 und einem dazwischen laufenden, C-férmi-
gen, nach oben offenen unteren Walzkorperhalter 84.
Den oberen Walzkorpern 40 entsprechende Walzkdrper
sind zur Vereinfachung nicht mit dargestellt. Das untere
Nest ist von den Profilen her spiegelsymmetrisch zum
oberen. Die Fihrungsschiene 82 ist mittels Befesti-
gungswinkeln 36 durch Punktschweil3en fest mitden ver-
tikalen Saulen 22 und 24 verbunden und bis auf diese
Befestigungswinkel 86 und den fehlenden Bolzen 68
baugleich mit der Laufschiene 32. Der untere Walzkor-
perhalter 84 ist in der voll ausgefahrenen Stellung der
Auszugseinrichtung ebenfalls verrastet und zwar mittels
einer nicht dargestellten Rasteinrichtung mit der unteren
Flhrungsschiene 82. Die Rasteinrichtung kann dabei der
im Folgenden anhand der Fig. 5 beschriebenen entspre-
chen, wobei eine als Rastmittel dienende Durchbre-
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chung dann in der unteren Fihrungsschiene 82 ausge-
bildet ist.

[0023] Fig.5zeigteine abgewandelte Auszugseinrich-
tung 528 mit einer abgewandelten Rasteinrichtung 559.
Eine, an einer Fiihrungsschiene 530 rollende Laufschie-
ne 532 besitzt als Rastmittel in ihrer Deckwand 544 eine
Durchbrechung 572. Zwischen die Fihrungsschiene 530
und einen darunter angeordneten Walzk&rperhalter 534
ist eine quer, dachartig aufgefaltete Blattfeder 564 ein-
gesetzt. Deren Dachspitze wirkt als Rastnase 566 ra-
stend mit der Durchbrechung 572 zusammen und bildet
ein Rastmittel des Walzkorperhalters 534 im mittleren
Bereich von dessen Langserstreckung. Die Blattfeder
564 greift mit einem nach unten abgewinkelten Full 565
permanent in eine Offnung des Walzkdrperhalters ein
um in Mitnahmeeingriff mit diesem zu sein. Diese Rast-
einrichtung 559 bremst im nicht eingerasteten Zustand
durch ein leichtes Schleifen der Rastnase 566 an der
Laufschiene 532 etwas die Bewegungen der Auzugsein-
richtung unabhangig von der Traglast, die rollend getra-
gen wird. Dies kann von Vorteil sein um zu leichte, un-
gewollte Verschiebungen auch in Zwischenstellungen zu
vermeiden.

[0024] Um auch eine Rastung in der eingefahrenen
Stellung zu erhalten kann die Laufschiene der Ausfiih-
rungsform gemaR Fig. 5 eine, nicht dargestellte, weitere,
mit der Rastnase 566 zusammenwirkende Durchbre-
chung oder Pradgung an passender Stelle besitzen. An
die Stelle der in den Spalt zwischengesetzten Blattfeder
564 kann auch eine in einer Deckwand eines Walzkor-
pertragers aus elastischem Material freigestanzte Feder-
zunge treten. Ferner kann auch auf eine Durchbrechung
der Schiene verzichtet werden und eine permanent an
der Schiene schleifende, definiert leicht bremsende Fe-
der am Walzkorpertrager angeordnet sein und eine fiir
eine bequeme Bedienung ausreichende Fixierung in be-
liebiger Position des Auszugsweges ergeben. Weiter
kann an die Stelle einer Durchbrechung auch ein Auf-
laufvorsprung d.h. eine Bahnerhéhung in einem nicht mit
den Walzkoérpern zusammenwirkenden Bereich der
Schiene treten, mit dem ein am Walzkérperhalter ange-
ordnetes elastisches Fixierelement wie eine Feder ver-
rastet oder auf das es definiert bremsend auflauft.

Patentanspriiche

1. Auszugseinrichtung (28; 528), insbesondere fir ei-
nen Backofen (12), mit aneinander verfahrbar gela-
gerten Schienen (30, 32; 81, 82; 530, 532), von de-
nen eine als Fihrungsschiene(30; 82; 530) unbe-
weglich einbaubar ist und eine als Laufschiene (32;
532) zur Unterstitzung eines verfahrbar zu tragen-
den Objekts, insbesondere eines Garguttragers
dient und mit einer Fixiereinrichtung (59; 559) zur
I6sbaren Fixierung der Auszugseinrichtung, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schienen (30, 32;
81, 82; 530, 532) uber dazwischen angeordnete
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10.

Walzkorper (40) aneinander gefiihrt sind, die jeweils
mit zwei Schienen (30, 32; 81, 82; 530, 532) zusam-
menwirken und von einem Walzkérperhalter (34; 34,
84; 534) in Absténden voneinander geleitet werden
und zur Fixierung der Auszugseinrichtung (28; 528)
der Walzkorperhalter mittels der Fixiereinrichtung
(59; 559) an einer dieser beiden Schienen (32; 532)
fixierbar ist.

Auszugseinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Fixiereinrichtung eine Ra-
steinrichtung (59; 559) aufweist, die den Walzkor-
perhalter (34; 34, 84; 534) mit der Schiene (32; 82;
532) verrastet.

Auszugseinrichtung nach Anspruche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rasteinrichtung
(59; 559) am Walzkorperhalter(34; 34, 84; 534) und
an der Schiene (34; 34, 84; 534) angeordnete, zu-
sammenwirkende Rastmittel (66, 72; 566, 572) auf-
weist.

Auszugseinrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass ein Rastmittel
(66; 566) elastisch nachgiebig ist.

Auszugseinrichtung nach einem der Ansprtiche 1 bis
4,dadurch gekennzeichnet, dass der Walzkorper-
halter (34) ein elastisches Material aufweist und das
nachgiebige Rastmittel (64, 66) daran ausgebildet
ist.

Auszugseinrichtung nach einem der Ansprtiche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass der Walzkorper-
halter (34) einen in eine seiner Fahrtrichtungen aus-
kragenden, zungenférmigen Ansatz (60) besitzt.

Auszugseinrichtung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Ansatz (60) das Rastmittel
(64, 66) des Walzkorperhalters (34) aufweist.

Auszugseinrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
7,dadurch gekennzeichnet, dass die Laufschiene
(32) ein daran befestigtes Anschlagelement (68) fir
das zu tragende Objekt besitzt und das Anschlage-
lement das Rastmittel (72) der Laufschiene (32) auf-
weist.

Auszugseinrichtung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Anschlagelement (68) sich
durch eine Offnung (67) der Laufschiene erstreckt
und auf deren dem Walzk&rperhalter (34) zuge-
wandten Seite einen Befestigungskopf (72) auf-
weist, der das Rastmittel bildet.

Auszugseinrichtung nach einem der Ansprtiche 1 bis
4 und 6 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass das
nachgiebige Rastmittel (564, 566) zwischen die
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Schiene (532) und den Walzkorperhalter (534)ein-
gesetzt und an einem dieser beiden Teile, vorzugs-
weise am Walzkorperhalter, verankert ist.

Auszugseinrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass die Fixierein-
richtung (559) eine Bremseinrichtung (564) aufweist,
die den Walzkoérperhalter durch Reibschluf® an der
Schiene fixiert.

Auszugseinrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen dem
Walzkorperhalter (34) und mindestens einer der
Schienen (30, 32), die mit dessen Walzk&rpern (40)
zusammenwirken, ein Gleitelement (56, 58) ange-
ordnet ist.

Auszugseinrichtung nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, dass das Gleitelement (56, 58)
am Walzkorperhalter (34) angeordnet ist.

Auszugseinrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
13, gekennzeichnet durch eine, zwischen der Fiih-
rungsschiene (82) und der Laufschiene (32) ange-
ordnete, verfahrbare Zwischenschiene (81), die mit
den Walzkoérpern (40) zweier Walzkorperhalter
(34,84) zusammenwirkt, wobei mittels der Fixierein-
richtung (59, 559) jeder Walzkdrperhalter (34, 84)
an einer der Schienen (32, 82), mit der seine Walz-
korper (40) zusammenwirken fixierbar ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 2 500 660 A2

T =5 7 =

K

A .4 = Ll




EP 2 500 660 A2

o

iy
D
i

)

[

" B

e

A\\\Inﬁ

T8

D e
e

WAV 4 AR VAY YD

h\\\.\w\\\\\w\\\%\w\ﬁ Ll L Bl A L L L LLE L TP Pd PPPH L L P ALl DLk PSP 2
A N B ,M Y .
] : ¢ j § H

)
& i ) ¢ ] ey il N § 4 P - - @J.
e 2¢ T TH B 95 G 95 % 8




EP 2 500 660 A2

—— e i e m———— —— ———

L™y

£y
% L=
L

D

T

oy
o

)q‘é‘;’by s
i

NN 7777777 77777

g
Lol
S S |

1 Fav
i g

[
(. , @
I m
” |

kY
g%vw rm,w %




EP 2 500 660 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 202009001961 U1 [0002]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

